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6. Und eilt mit frend'gen Sprüngen — man weiß, wie Kinder sind —

Zur Burg hinan und suchet den Vater auf geschwind:
„Ei Vater, lieber Vater, ein Spielding, wunderschön!
So Allerliebstes sah ich noch nie auf unsern Höh'n."

7. Der Alte saß am Tische und trank den kühlen Wein, 
Er schaut sie an behaglich, er fragt das Töchterlein:
„Was Zappeliges bringst du in deinem Tuch herbei?
Du hüpfest ja vor Freuden; laß sehen, was es sei!"

8. Sie spreitet aus das Tüchlein und fängt behutsam an
Den Bauer aufzustellen, den Pflug und das Gespann;
Wie alles auf dem Tische sie zierlich aufgebaut,
So klatscht sie in die Hände und springt und jubelt laut.

9. Der Alte wird gar ernsthaft und wiegt sein Haupt und spricht:
„Was hast du angerichtet? Das ist kein Spielzeug nicht!
Wo du es hergenommen, da trag es wieder hin!
Der Bauer ist kein Spielzeug, was kommt dir in den Sinn?

10. Sollst gleich und ohne Murren erfüllen mein Gebot;
Denn wäre nicht der Bauer, so hättest du kein Brot!
Es sprießt der Stamm der Niesen aus Bauernmark hervor,
Der Bauer ist kein Spielzeug, da sei uns Gott davor!"

11. Burg Nideck ist im Elsaß der Sage wohlbekannt
Die Höhe, wo vor Zeiten die Burg der Niesen stand;
Sie selbst ist nun verfallen, die Stätte wüst lind leer,
Und fragst du nach den Riesen, du findest sie nicht mehr.

14. Der Läufer von Glarus.
Adolf Stöber.

1 Einst fochten die von Uri sich
Und die von Glarus bitterlich
Um ihre Landesscheiden an,
Da ward zuletzt der Spruch getan:

5 „ZurTag-undNachtgleich'allerfrühst,
Wann kaum der Hahn den Morgen

grüßt,
Soll nach der beiden Länder Enden
Jedwedes einen Läufer senden,
Und wo sich drauf begegnen beide,

10Da sei fortan des Landes Scheide."
Und als der Morgen war gekommen

Und kaum die höchsten Alpen glounnen,
In Uri wachte schon der Hahn
Und sang den Morgen lustig an.
Der Hunger hat ihn früh geweckt;.15
Und wie er kaum die Flügel reckt,
Bricht schon der Urner hurtig auf
Und nimmt zur Scheide seinen Lauf.
Indes zu Glarus schläft noch fest
Der Hahn in seinem warmen Nest; 20
Sie hatten trefflich ihn gefüttert,
Drum schlief er satt und unerschüttert,
Derweil im roten Morgeubrand


